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Das Sportjahr neigt sich dem Ende zu
und die Spannung im Clubpokal kocht sich
zum Siedepunkt. So wie es ausschaut, ähnlich
der F1-WM entscheiden die Streichresultate.

Damit auch Sie Ih¡en Clubmeister wür-
dig feiem können haben wir, wie letztes Jahr,
die Weihnachtsfeier auf den Samstag, den 13.
Dezember '1987 , gelegt. Die Vorstandschaft
plant diesen Tag ähnlich wie letztes ]ahr zu
begehen. Bitte finden Sie sich zu unserer Feier
bis 18 Uh¡ ein. Es gibt wieder ein Kaltes- und
Warmes Buffet, ebenso eine Tombola. Für das
Essen müssen wir leider einen Unkostenbei-
trag von DM 25,- erheben.

Die Feier, oder besse¡ gesagt, die Preis-
verleihung für den C1ubpokal findet wie üb-
lich im Clublokal am 2. Dezember 1987 um
20,00 tlh¡ statt.

Bitte notieren Sie sich alle Termine und
nehmen Sie auch zahlreich an den Veranstal-
tungen und Clubabenden teil.

Ihr Martin Krisam.

Auerberg Bergrennen:

E. Õppinger
È1. Krisam jun.
l¡1. Krisam

ning Bergrennen:

E. öppinger 1. l(1.
ll. Krisam jun. l. Kl. 5 Gruppe

Alpentrophãe Salzburgring :

E. öppinger 4.
il. Krisan l.

Apl - Bergpreis:

^ 
E. öpÞinSer

2. Kl.
l- Kl. 4- Gruppe
1. Kl. î. Gruppe

Kl.
Kl.
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Langstrecken Pokal t{úrburgring:

ll. Anspann 3 x l.Kl. f x ausgef
H._Gõpfert 3 x ausgef-l x 8 Kl.

4.Lauf zúrnClubpokal - Gaudi Rallye -78.7.7987

Ergebnisse: 6. Lauf zum Clubpokal
Berggeschickl ichheitssalom AC Dachau

25. 0ktober l987

1. AxelNaumann
RalphNaumann
Sieglinde Naumann

4. Fritz Gerold
5. MartinKrisam jun.
6. Bernha¡dEilert
7- Ma¡tinKrisam
8. ]ürgenElberskirch

Christiane Herzog
10. FritzGandlgr"uber
11. FüldegardVerlaan
72. HerbertWenz
13. Gunda Hesse
74. Ka¡l-HeinzGerber
15. Herbert Göpfert

Renate Göpfert
17. Jü¡genKaufhold

Kart Turnier am 2.9.L987 S.Lauf Club-Pokal

524 Punkte
524 Punkte
524 Punkte
547 Punkte
553 Punkte
575 Punkte
732 Punkte
805 Punkte
805 Punkte
8&t Punkte
915 Punkte
973 Punkte
982 Punkte

1.044 Punkte
1.110 Punkte
1.110 Punkte
1.185 Punkte

Herbert Gõpfert
Axe I J{aumann

llartin Krisa¡n
Renate Göpfert
Jürgen Elberskirch
Herbert llenz
Siegl inde l{aumann

Ra I f l{aunann

Christiane Herzog

25

24

23

22

21

20

t9
fB

1

Punkte
at

lt

I

¡r

¡t

I

1.27.58
t.4f -03
1 .41 .77
1.43-8225 Pkt.

25 Pkt.
25Pkt.
22 Pkr.
21 Pkr.
20 Pkr.
19 Pkr.
18 Pkt.
18 Pkr.
16 Pkt.
15 Pkr.
14 Pkr.
13 Pkt.
12Pkt.
11Pkr.
11Pkt.
10 Pkt.

I
2

3

4

5

6

7

B

9

1.55.69
1.58-45
2-13.74
2.r3.85

n.g.

Ergebnisse: 8. Lauf zum Clubpokal

14. llovember f 987

I

2

3

4

5

6

1.
2.
3.'
4-
5.
6.
7-
8.
9.

Gerold / t{immer

Krisam jun. / Sunmerer

l{aunann A. / Kolb
l{aumann S. / Naunann R-

Elberskirch / Herzog
Gõpfert / Gõpfert a.d.ù|.

Clubpokal t9B7

25 Pünkte
24.
23 r¡

22 rf

21' n

3"1. Fellinger
2. Wurmseher
3. NaumannA.
4. Anspann
5. GeroldF.
6. Wimmer
7. GöpfertRob.
8. Kolb
9. Krisam

1.0. Krisamjun.
1.1.. Thalmair
12. Gandlgruber
13. Elberskirch
14. WagnerU.
15. Kaufhold
16. Naumann S.

17. Herzog
18. GöpfertH.
79. GöpfertR
20. BartschW.
27. Wenz
22. Franz H.
23. Bartsch
24. FranzP.
25. Gerold B.

26. Wurmseher G.
27. WagnerB.
28. Sterr

6.32.41,
6.39.81

6.40.37
6.42.70
6.42.72
6.42.30
6.45.50
6.48.91

6.51.18
6.51.24
6.52.57
6.56.32
6.58.68
7.00.06
7.07.98
7.02.71

7.07.69
7;11,.04

7.11.1,0

7.1.3.17

7.75.09

7.77.46

7.23.62
7.24.50
/.5/.b5
8.21,.09
9.12.65
3.13.56

25
24
23
22
21,

20
79

18
17
76
15
'14

13

12
11

10
9
I
7
6

l0-
1t.
12.
13-
't 4.
15.
16.
17-
18.
19.
20-
21.
22-
23.
24.
25.
26-

127
126
120
117
117
1f5
114
100

98
86
47
46
45
44
44
33
26
25
25
21
20
17
t6
15
14
13

7

Punkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte

Axel Naumann
l4artin Krisan jun.
Ra I f l{aumann
Siegl inde l{aurnann
Fritz Gerold
JÍirgen Elberskirch
Herbert Gõpfert
Christiane Herzog
Renate Göpfert
Itartin Krisan¡
Johann llimmer
llanfred Anspann
JÍirgen Kaufhold
lúolfgang Kolb
Herbert ¡{enz
Fritz Gandlgruber
Christian Fellinger
Franz lÍur¡nseher
llolfgang Bartsch
Bernhard .Ei lert
Herbert Kleisinger
Raimund Thalmair
Hi ldegard Yerl aan
ljerner Re i ter
Gunda Hesse
Karl-Heinz Gerber
Karl Sterr27-5



ule 5porünersf,erscnatt, das Leistungsabzeichen und das Punktesystem '1987

a) Sportmeisterschaft:
1. Für die Sportneisterschaft werden die Erfolge des Sportjahres

l9B7 ab Eintritt in den Club gewertet. Beginn des Sportjahres
ist der ,l.12.86, Ende der 30.1f.1987-

2. Fär die Sportmeisterschaft kõnnen ¡naximal 25 Erfolge angemeldet
rerden, pro Yeranstaltung kann nur ein Ergebnis gerrertet terden-

3. Es rerden nur Veranstaltungen geyertet, bei denen unter BeHerber
"Scuderia llänchen" gestartet xurde.

b) Lei stu sabzeichen:

l.Fi¡r das Leistungsabzeichen rerden alle Erfolge ab Eintritt in
den Club geyertet; Erfolge aus yergangenen Jahren können nach-
gereicht xerden.

2-Das Leistungsabzeichen yird verliehen bei Erreichung von

1 00 Punkten > Bronze
250 Punkten > Si I ber
500 Punkten > Gold

Bei Effeichen von 1000 Punkten ist eine besondere Ehrung vorge-
sehen und zrar ein Abzeichen nit Brillanten und ein Geschenk nach
llahl des Be¡,erbers in Höhe von DM 150,--.

c ) Punktesystem:
1 . genehmigungspf I ichtige Yeranstaltungen :

RUI{DSTRECKEI{REI{NEN :

Streckenlãnge l.P. 2-P - 3-P. 4.P. 5-P. i.lftg. Teilnahme

RALLYES

Streckenlãnge
oder l{P-Kl4

1.P.
Gold

2.P.
Si lber

3.P.
Bronze

4.P- 5.P. .i.lttg. Teilnahme

L
I

lÊ

äber 2000 km
od. 250 km tJP
über f000 km
od. 120 km HP
über 400 km
od. 60 kn llP
äber 200 kî
od. 30 km IIP
ûber 100 km
od. 15 km llP

22

18

t5

30

25

20

10

57

I

16

14

t0

6

3

4

3

2

f
,|

7

6

5

10

B

7

>4
>3
>2
>l

f

2 orientierungs- und Findigkeitsfahrten sowie nichtgenehinigungspflichtige
Veranstaltungen:

20 X der gestarteten Teilnehmer
25 f der gestarteten Teilnehner
30 f der gestarteten Teilnehmer

Teilnahme o. Ausfall
Klassen- o. Gesamtsièg zusätzlich

d) Sonderpunkte:

(= bis a5 f)
(= bis 75 f)

Punkte
Punkte
Punkte
Punkt
Punkt

5
3

I
B
I
5
5
5

24
16
12
I
4

Teilnah¡ne an einem lll.l-Lauf im Ausland
Teilnahne an einem Ell-Lauf in Ausland
Rallye: Fahrileiter

Fahrtsekretär
ltp_Leiter
sonst. Funktionãr0ilS-Slalom: Rennleiter
Rennsekretãr

Punkte zusãtzlich
Punkte zusätzlich
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte

[¡ber
über
tiber
úber
bis

500 km
300 kn.l00 

km
50 km
50 km

36
24
18
12
6

12
t8

4,5
3
2
I
f

9
6
4
3
r,5

r8
12
9
6
3

12
9
6
4
2

6
4
3 0rientierungsfahrt

sonst. Funktionãr > 5 punkte
Fahrtleiter > 5 punkte

6

LEISTUI{GSPRi¡FUNGEN

4 3 2 1,5

ZUVERLÄSSIGKEITSFAHRTEN

REI{NSLALOI{S UND AUTOCROSS INTERNATIONAL :

ilrnslatom 
- 

Rennleiter > Spunkte
Sekretãr > 5 punkte

- sonst. Funktionär > 3 punkte

:9ns1: ye!"alstallungen Ausrichter > S punkte

-tbauol-Þanrt,-Fahrer- Sekretär > 5punkte
lehrgang usw.) sons. Funktionãr , ã pJnrìã

voraussetzung-fûr die Zuteilung yon punkten nach vorgenannter Tabelleist, daß j e d e r Bexerber.béi der ONS-genehrnigungËpflictttigeñ Vei_
anstaltungen oder dafär I x bei ilG-Veransialtungen ãt! Funktiõnãrtãtig ist.
Ist dies aus einem richtigen Grund nicht mõglich ( z.B. Krankheit)
nuß ein geeigneter Ersatzmann oder Ersatzfrãu gesiellt uerden.
Bei Beyerbern, die in den entsprechenden lleisterschaftsbewerben
Aussicht auf ErFolg durch Erreichung eines vorderen platzes haben,
kann die Yorstandschaft eine Sonderiegelung treffen-
Jeder Bewerber um die Clubmeisterschaft ist persönlich dafi¡r ver-antwortlich, daBer seine erzielten Erfolge añhand von offiziellen
Ergebnislisten nachweisen kann- Ansonsteñ können keine punkte ver-
geben Yerden.
Außerdsn zãhlen fär die punkteverteilung nur Funktionärs- und Aus-richtertãtigkeiten, die bei eigenen clubveranstaltungen oder vom-club
ausgerichteten rP's bei anderen veranstaltungen getäIigt yurden. Diese
Veranstaltungen rerden jeden Clubmitgl ied mil.getéi lt. -

SCUDERIA Î.IÚNCHEN E.v.
im ADAC gez- l. Vorsitzender

bis
über

300 km
300 kn

4
6

6
I

I
12

3
4

I
2

2
3

SLALOI{S UI{D SPRINTCROSS IIATIONAL :

4 3 2 r,5 1
f

I

r
I

+
BERGREI{NE¡¡

Streckenlänge 1.P.

über
über
lkm-

4.P. 5.P. i.}ftS. Teilnahme

l0 km
6km
6km

3
't,5

2
1

t

12864
6432
432-
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Der 2. Teil der Eiappe fuehrte uns von chez Harter in den sueden. von der
Huestenstrasse fuehrte uns die Rallyestrecke xieder ueber kleinste Strassen
rauf ur¡d runter hir¡ ur¡d hen durch die Ferge l(orsikas. Das Streckenbuch und
Karter¡ vor, Korsikð vereirrfachten die Navigation sehr st¿rk, so konnte ich
die l(astanierruåeldpr geniessen, inclusive der typisch korsischen strassen-
benutzer, der¡ freilaufenden h¡lbxilden Hausschxeinen, die liessen sich durch

nicht durch die Rallye.

i?
g":

r¡ichts urrd nienanden stoeren,

)

)

DREI ALTE UI,]TTFI{EGS

Zi'lei Fersc,nerr ieicht gesetitererr Arters urrd eirr nichtnehr taufrisches
Autc,mabil xc,llterr i¡ieder einrn¿r Reltye fahren. Angesteckt durch die
irnrer staerker werder¡de 0ldt iner-szene erstar¡d Feier l{rieglsteirrer
eir¡er¡ Forsche 356 sc. Der dritte ålte xar bald gefunden - Juergen Kaufhold -,

Ðie verar¡stalturrg, fuer nelche sich die Drei fanden hiess n 1000û virages
des cc,rse"' Nach Êngaben des verarrstalters sallten rir ¿uf derr triqinal-
Strecken der l(c'rsika-Rattye einen 42 ku/h schnitt fahren, llc,bei natueriich
auf Korsika sowieso ¡ede strasse irgerrdwann ual vor¡ der Reliye gefahren
Hurde, ts soilte also eine Reprise der Rallye-Korsika werden,
Eingeladen raren danrr auch Fahrzeuq. vo'n Beginn der Korsika-Rallye bis ¡ur
Jetzt-zeit. Am Start, er flar in lrlarseille in der Abfertigurrgshelle der
F¿ehre n¿ch Korsike, erschienen auch f¿st 5ù Fahrzeuge.
Renault 4 cv, Daf llarathon, Ëc Bristor, ffustirr Heary, Renaurt Eordirre,
Rerrault Alpine ir, allerr flusfuehrungen, Ferrari 3tB GTS, Forsche carrera JS6 A
urrd 356 B, Jaguar t, Alfa Romeo 6iuria, Lancia Fulvia ttr, Fi.t r3r Abarth und
als Kroerrung Feugec,t ¿ts 16 Jurbo gefahrerr von Jearr Fiierre Nicholas.

Arrgekonnerr irr Eastia, r'ach einpr genueiliehen Nacht an Bsrd der Faehre, ging
es gleich los' Ðie erste Tagesetappe fuehrte vorr Bastia rrech Norden ueber
einerr kleirren FasE zur llestkueste der Insel. fln Durchganqskorrtrollpunkt
erwartete uns ein kleines Fruehstueck, Danrr gings auf die erste ûriginal llF.
Linker Hand den Ferg hinauf rechter Hand steit ins ileer hinab. Der Fahrpr
hatte tuechtig *.s zu tun, der Beifahrer xurde nicht so gefordert, er genosg
die Lar¡dschaft.

Ðie flufgaben fuer die Feifahrer bestand nur darin, die vorgegebene startzeit
einzuhalten. An der ZK en I'littag gab es keine schxierigkeiten xir hatter¡ nie
alle anderen genuegend vorzeit im chez llalter. Einer der typischen Railye-
Treffs ir¡ Korsika.

Die stresser, verfuehrterr Feter zu fic,tter Êarrgart, so dass ¡rir in letzterr
Teil der Strecke das Zeitnehner-Tean ueberholten. Also mussten *ir arr der
zK wieder ¡rarterr. Zuder¡ brachte uns das einen Tadel des VeranEtalters ein
l{ir çoliter, dc,ch bitte r,ichl gånz so schnell f¿hren,



Eirr opulerrtes Nachtmahl, årr de¡¡ natuerlich der ganze Ral lyetross teilnahsr
beer¡dete derr l. Taq.

¡ussten ueber herrliche Strassen nach A¡accio, bekauen
dass der Servicenagen der Rallye deu deutschen Tea¡ helfen

In A3accio angekonnerr wechselte ich die Fremsbelaege - die Kurven forderten
ihren Tribut -. Noch r¡aehrend des service kac das 2. deutsche Tean ins Ziel.
Der Service hatte auE einer sehraube und einer Roehre einen neuen Achs-
schenkelbalzen gebaut. llobei r¡atuerlich sofort die Frage aufgexorfen rurde,
ob denn dieses Teil noch historisch komekt sei.

As naechsten llorgen stand die 2.te Etappe von Bastia nach fl¡accio auf den
Þlan. Diese Etappe nieder ueber schoenste Rallyestrassen brichte für ein
zxeites deutsches Tea¡¡ das beruehrte a ha-ErleËnis. Das Team Kueke nit einem
Fsrsche 356 B super 9ü cabriolet, zu Hause hatten sie das Fahrzeug mit
flacingreifen aufgeruestet, 0hne .¡ede Erfahrung nit ßacingreifen hJtten sie
¿uf den holprigen TeerstraEsen ihre liebe f4uehe.
Bei den versuch unserer flotten Gangart zu folgen, kanen sie in einer Kurve
auf einer feuchten stelle ins rutschen. sie fuhren in den Hang hinauf dabei
brach der Achsschenkei-Bolzen, Durch die blockierende Lenkung rutschte das
Fahrzeug ir, Richtung Abhang, I'leer. Iloch einer der typischen Ji"r,t"n Buesehe
verhinderte den Abflug ins l{eer. Das nachfolgende Jaguar Tear zog den porsehe
rieder auf die Strasse.

4

An diesen Tag rrar danrr auch die alles entscheidende sonderpruefung angesetzt.
N¿tuerlich nach eine* opulenten Abendmahl. An Hafen von A,¡accio hatte die
Fahrtleitung einen 300 r¡ slalor ausgesteckt. lsO rn qeradeaus, Kurve rechts,
50 n gerade, Hakel Iinks-rechts und dann ins ziel. In unserer Altersklasse
*ar der Schnellste der AC Fristol und xir Zneite.
Der Bristal hatte aber auf der strecke ein paar þlinuten gefangen, so dass
die Ausgangslage fuer uns klar *ar. 0 t{inuten auf der strecke und Zneite
in slalcrn, im Gesanten ea. der 7. Plat¡ im slaron. Im slalom Har zur
ueberraschung nicht der Þeugeot eBS/l6 van J,p. Nicholes der schnellste,
ssndern der Ferrari 308 6Ts uebringens ein 0riginal Fahrzeug von Le l{ans.
Nurr hiess es auf der 3.ten Etappe nur ins Zipl zu kffinen. Es ging von
A¡accio nach Allene und 0uenza. Eine strecke die ueber Ê paesse iuehrte
130ü und l4t0 ¡¡ hoch. I'littagspause rar in 0uenza. Nach einec xeiteren

7



f

Riesenbuffet errartete uns dann eine 86 kn lange Kurven-0rgie bergauf und
bergab. Auch hier viel zeit fuer der¡ Feifahrer die schoene L¡ndschaft zu
benundern.

viel zu schnell eryeichten rir die Dr( und dann des Ziel in A.raccio. In
Hotel gab es eine tolle siegerehrung. Jeder bekan einen oder"iÀt""""
Þokale je nach dm, rie Ernst er di; zfi genomnen hatte. llir hatten unseren
Erfolg und genannen urrsere Klasse.
Auf den Faehrschiff a¡¡ naechsten Tag nach llarseille nartete dann auf den
Fahrtleiter eine ueberrasehung. Die Teilnehner h¿tten eine kleine korsische
sau (schreinderl) besorgt und ir¡ serviceragen versteckt. Das Ferkel rurde
dann de¡ Fahrtleiter unter viel Eelaechter uebergeben. sie soll nicht ge-
schlachtet xerden sondern auf einen Bauernhof die Legenden von korsischen
Schxeinen und Ral lyefahrern mitergeben.

Das Fazit des Beifahrers: Eine runderbare lloche ¡it runderschoenen alten
Autos ¡uf einer runderschoenen Rallye Insel namenE H0RsIr{A.

Auch die Prototypen-WM 1987 fand ihr
Ende. Und wie sollte es schon anders seiry
vorzeitig nach Absage des Sprintrennen von
Nishi-Sendai, in Fuyi (]apan).

Nach dem Glück und den Erfolgen in
der ersten Hälfte der Serie ging es zum Ende
nicht mehr ganz so flott voran.

Am Noris-Ring konnte man mit der
Vorstellung unserer Autos noch zufrieden se.
in; wenn auch als Ergebnis ein Ausfall 2
Runden vor Scliluß des ersten Laufes, an drit-
ter Stelle liegend, nur herauskam. Ausfallu¡sa-
che war ein gebrochenes Teller- und Kegelrad,
ein fypischer Noris-Ring-Schaden du¡dr die
holprige Strecke und die brutalen Beschleuni-
gungsphasen hervorgerufen. Äh¡rliche Scha-
den erlitt auch Jaguar und das Team Brun.

Immer noch trotz Auslassens des 2 ten
Rennens von Le-Mans waren wir an 3. Stelle
in der C2-\ÀM-Wertung.

Mit viel Aufwand und Hoffnung gin-
gen wir darur nach Brands-Hatch, wo sidr mit
Sean Walker ein zahlungskráftiger und ebenso
schneller Man¡ aus England als dritter Fahrer,
sich zu uns gesellte. Bei nu¡ 6 Sta¡tern in der
C1-KIasse fanden wir uns auf dem 6.

StarçIatz der C2'wieder, wobei diesmal2l
C2-Fahrzeuge sich dem Starter stellten. Gleich
vom Start weg g,ing Helmut Mundas die Sache
recht frisch an und war nach 2 Runden an 3.
Stelle in der Klasse bzw. am 8. Platz im Ge.
samtklassement, um dann aus der 3. Runde
mit erheblicher Verspätung und ziemlicher
demolierter Front zu den Boxen zu kommen.
Mit TRunden Rückstand nahmen wir darur
mit gedãimpftem Optimismus das Rennen
wieder auf. Nachdem Sean Walker auch nicht
mehr seinen Turn voll zu Ende fahren konnte,
weil ein Tog-Zweisitzer eben doch leichterbe'
wegt werden kann, als ein C2 mit fast 800 kg-
Eigengewicht und er konditionelle Schwierig-
keiten bekam, setzten wir alle r¡nsere Hoff-
nungen auf Rudi Seher. Es ließ sich auch ganz
gut an und zur Halbzeit waren wir schon wie.
der an 4. Stelle, als dann in der 83. Runde ein
gewaltiger Abflug in Druids unserem Vorha-
ben weitere Punkte zu sammeln ein abruptes
Ende gesetzt wurde.

Als nächstes stand dann im WM-Ka-
lender das 1000 km-Rennen auf dem Nürburg-
Ring. Nach einem hektischen Training, mit
viel probieren und einstellen, verstellen und
rückbauen standen wir am 7. Starþlatz. Das
Rennen selbst fand dann bestimmt seinen
Platz in den Jahrbüchern des Motorsports als
ein überaus spannendes Rennen; besonders
zum Ende hin. Anhand der Rundenzeiten war
allen klar, daß man knapp die volle Distanz
wird schaffen können in der vorgeschriebenen
Zeit von 6 Stunden; regnen hätte es sowieso
nicht dürfen. Nach einem Spritkrimi ersten
Ranges fielen in den letzten R¡¡nden einige Fa-
vo¡iten ihrem Verbrauch zum Opfer. Durch
ein gerissenes Gasseil, zur Mitte des Rennens,
waren wir nicht in diese vèrzwickte Lage ge-
kommen. Unsere vorherberechnete Runden-
zaìl reidrte für den letzten Liter Treibstoff
dann noch zum 4. Platz, noch vor einigen Cl-
Teilnehmern.

Der große Hammer kam dann am Ab-
fahrtstermin nach Spa-Franchorchamps. Beide
Fahrer sahen sich.außerstande, das von lhnen
geforderte Budget aufzubringen. Da man in
kurzer Zeit keine qualifizierten Fahre¡ mehr
auftreiben konnte, Leute mit Geld waren
schon etliche da, und wir keine Fahrschule ge-
rade auf diesen so schnellen und überaus
schwierigen Kurs eröffnen wollten, entschloß
sich das Team nidrt anzutreten und für die ]a-
pan-Reise zu sparen.
Nach |apan fuhr man ohne große Ambitionen.
Eine schöne Reise sollte es dann schon werde-

ry halt. Das Land der aufgehenden Sonne
empfing die Teams mit einem Wolkenbruch
am Donnerstag und Freitag vor dem Rennen.
Die Sonne schien erst als der URD C 81/2 mit
5 Std.-Km-PIus als schnellstes C2-Fahrzeug
gemessen wurde; das ruußte man allerdings
schon seit Silverstone und Noris-Ring. Mit ein.

er gebrochenen Gehiebehauptwelle fielen wir
dann auch schon rechtzeitig am 3. Platz lie-
gend aus.

Weit entfernt von unseren Wùnschen
stehen wir am Ende mit einem bescheidenen
5. WM-Rang da und hoffen in Kyalami und
Cape-Town bei den beiden letzten Rennen in
Südafrika wenigstens noch gut auszusehen.
Eventuell wird man 1988 wieder mit neuem
Material antreten.

Würth-Super-Cup 1987

Nacl einem 2. platz zum Auftakt der
Serie in Hockenheim,ließ man a¡ derNoris
Dieter Heinzelmann aus sportlichen Gründen
und auch wegen der etwas vertackten Situa_
tion mit dem WM-Status, dieses Rennen nicht
ans Steuer.

8 Tage später am Hockenheim-Ring
war es unserern Dieter scheinbar efwas zu
f9i{ olwofU er eigmtlich im Training schon
die Basis frir einen 2. platz wieder gelãgt hatte.
Nach zweimaligen mysteriösen Aufscñlagen
der Fahrertür reichte es nur zu platz Vier.-

Mit einem fast taufrischem Auto fing
man in Diepholz an, nachdem die Brands
Hatch-Schäden in 14 Tagen á 12 Stunden aus-
gebügelt wurden. Bis zu¡ paceCa¡ phase wa¡
Dieter Heinzelmann auch noch flott unter_
wegs und hielt krampfhaft den 4. platz inne.
Gleich nach der ersten Runde nach der Unter_
brechung feuerte er dann den URD in einer

Schikanezu heftig gegen die Fahrbahnbegren-
zung. Vorderachse krumm - Ausfall!

Zum letzten Lauf, ging man da¡n wie-
der mit sehr gemischten Gefütùen, auf dem
Nürburg-Ring. Denn gleich am Montag nach
dem Super-Cup-Lauf wollte man nahirlich
nicht unbedingt nur Schrott nach ]apan verla-
den. Auch hier, im Super-Cup, entwickelte
sich der Nü¡burg-Ring zu einem Spriúresser.
Mittlerwefe haben wi¡ das Problem efwas
besser im Griff, hinzu kommt, daß unser Fah-
rer sehr spritschonend fuhr. Was ihm aber
nichts half.

Zu den Problemen in den letz ten Run-
den kam noch ein gebrochener Schatúinger.
Modifikationen aus dem Silverstone.Trouble
haben aber dazu geführt, daß man nun wenig-
stens noch einen Gang relativ schnell von au-
ßen einlegen konnte. So kam dieses Rennen
mit seinem 3. Endrang noch zu einem ver-
söhnlichen Ende.


